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1. Sach- und Rechtslage:

Im Ergebnis der Abwigung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde die Planung
iberarbeitet und die vorliegende Entwurfsfassung des Bebauungsplanes erstellt.

Die néchsten durchzufiihrenden Planungsschritte sind nun die férmliche
Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs.2 BauGB und die Beteiligung der betroffenen
Behorden/ Triager o6ffentlicher Belange (T6B) gem. § 4 Abs.2 Baugesetzbuch (BauGB).

Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. §2 Abs.2 BauGB erfolgte durch Vorlage
des Vorentwurfs (Stand: Mérz 2017), es wurden keine Einwénde geltend gemacht.

2. Beschlussvorschlag:
1. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.1 ,,Photovoltaikanlage
Seltz* der Gemeinde Giiltz mit der dazugehorigen Begriindung wird in der
vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.1 ,,Photovoltaikanlage
Seltz* der Gemeinde Giiltz und die Begriindung sind geméif § 3 Abs.2 Baugesetzbuch
(BauGB) offentlich auszulegen. Die offentliche Auslegung ist gemdf3 § 3 Abs.2 Satz 2
BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

3. Die betroffenen Behorden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange sind geméB § 4
Abs.2 BauGB zu beteiligen und iiber die &ffentliche Auslegung durch Ubersenden von
Bebauungsplanentwurf und Begriindung zu unterrichten. Die Abstimmung der
Nachbargemeinden gemil § 2 Abs.2 BauGB erfolgte zum Vorentwurf; es wurden
keine Einwénde geltend gemacht.

Anlage/n:
- Entwurf der Planzeichnung zum vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 1
»Photovoltaikanlage Seltz*
- Entwurf der Begriindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.1
,Photovoltaikanlage Seltz* - Bearbeitungsstand Mai 2017
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GEMEINDE GULTZ

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz"

Aufgrund des § 10 i. V. m. § 12 Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.04
(BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722) wird
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Giiltz vom ................ folgende Satzung liber

N2

den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz", bestehend aus der |

Planzeichnung Teil A und dem Text Teil B erlassen:
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Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB i.V.m. BauNVO)

Art und MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Das Sondergebiet SO "Photovoltaik” dient der Unterbringung von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus

solarer Strahlungsenergie.

Zulassig sind:

- bauliche Anlage, die der Stromerzeugung aus Solarenergie dienen (freistehende Module ohne Fundamente)

- die dem Solarpark dienenden Nebenanlagen, wie z.B. Wechselrichter, Trafostationen, Transformatoren,
Schaltanalgen, Kameramasten, Verkabelungen u.a.

- eine Umz&unung mit Ubersteigschutz zur Sicherung der Anlage mit einer max. Héhe von 2,50m

Die im Plan festgesetzte zul. max.H6he der baulichen Anlagen gilt nicht fiir aus sicherungstechnischen
Griinden notwendige Bauteile wie z.B. fiir Kameramasten; Uberschreitungen der Héhe sind hier zul&ssig.
Bestimmte Nutzungen und Anlagen (§ 9 Abs.2 BauGB)

GemaR § 9 Abs.2i. V. m. § 12 Abs.3a BauGB sind im Plangebiet nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren
Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet

MaBnahmen zum Ausgleich (§ 1a Abs.3a, § 9 Abs1a BauGB)/ MaBnahmen zumSchutz, zur Pflege und
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Anpflanzgebote (§ 9 Abs.1 Nr.20 und Nr.25a BauGB)

Das Sondergebiet "Photovoltaik” ist auRerhalb der baulichen Anlagen als Vegetationsflache zu erhalten bzw.
durch Einsaat oder Selbstbegriinung wiederherzustellen. Die Flachen werden beweidet. Die Pflegemahd ist
jahrlich nach dem 15 .Juni méglich. Auf eine Bodenbearbeitung sowie den Einsatz von Diinge- und
Pflanzenschutzmittel ist zu verzichten.

Die private Grunflache ist von baulichen Anlagen frei zu halten und dauerhaft zu erhalten.
Die Einzaunung zur Sicherung der Anlage hat mit einer Bodenfreiheit von 10 cm zu erfolgen.

Die Baufeldfreimachung /**Umsetzung der BaumaRnahme ist auRerhalb der Vogelbrutzeit zulassig, d.h. im
Zeitraum vom 1. September bis zum 1. Marz. Uber Ausnahmen entscheidet die untere Naturschutzbehérde
(z.B. mit Nachweis Uber keine Beiintrachtigung des Brutgeschehens durch sachverstandige Personen).

Der Abbruch von Gebauden ist nur in Zeitrdumen durchzufiihren, in denen keine Nutzungen durch Fleder-
mause bzw. gebaudebesiedelnde Vogelarten zu erwarten sind, d.h. im Zeitraum von Oktober bis Méarz.

Zum Schutz der Zauneidechse sind vor Beginn der BaumaRnahmen am nérdlichen Rand des Plangebietes
ein Lesestein- und Reisighaufen anzulegen.

Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs.6 BauGB i.V.m. § 86 Abs.1 Nr.5 und 6 LBauO M-V)

Fir Zaune mit einer Héhe groRer gleich 2,00m gilt ein abweichendes Abstandflachenmaf von 0,00 m.
VerstoRe gegen die Bauvorschrift Nr.1 kdnnen als Ordnungswidrigkeit geman § 84 LBauO geahndet werden.
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1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS / GRUNDLAGEN
1.1 Planungsanlass/ Aufstellungsbeschluss

Die ehemaligen landwirtschaftlichen Anlagen auf dem Flurstiick 9 in der Flur 2 der Gemarkung
Seltz stehen seit einiger Zeit leer. Die Nawes Grundsticksverwaltungs GmbH & Co. KG hat
das Grundstlck kirzlich erworben und beabsichtigt nach Berdaumung auf den Flachen eine
PV-Freiflachenanlage zu errichten.

Das Grundstuck umfasst eine still gelegte Flache einer ehemaligen Tierproduktion, die vor
dem Hintergrund der energiepolitischen Zielstellung der Bundesrepublik Deutschland, den An-
teil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch bis zum Jahr 2030 auf 30% zu erho-
hen, zu einer PV-Freiflachenanlage umgewandelt werden soll. Entsprechend der Vergltungs-
regelung des § 51 des Gesetzes fir den Ausbau Erneuerbarer Energien (EEG) ist die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Das Unternehmen hat die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens beantragt und erklart, dass
die im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung des Vorhabens entstehenden Kosten
vom Vorhabentrager tbernommen werden.

Seit der BauGB-Novelle von 2011 haben sich die Gemeinden mit dem Klimaschutz auseinan-
der zu setzen. Die Gemeinde Giltz hat den Antrag geprift und am 21.02.2017 beschlossen,
dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.1 ,Photovoltaikanlage Seltz“ aufgestellt wer-
den soll.

Das Plangebiet umfasst eine Konversionsflache aus wirtschaftlicher Nutzung.

Die innerhalb des geplanten Baufeldes fir die PV-Freiflachenanlage bestehenden Gebéaude
werden aus betriebswirtschaftlichen Griinden nicht mehr benétigt. Eine Weiternutzung wirde
eine Grundinstandsetzung / Neuerrichtung von Anlagenteilen mit hohem Kostenaufwand er-
fordern und ist aus wirtschaftlichen Griinden nicht mehr gerechtfertigt. Eine Umwandlung in
eine Acker- bzw. Grinlandflache ist angesichts der niedrigen Bodenwertzahlen und einer not-
wendigen meliorativen Sanierung der Flachen 6konomisch nicht sinnvoll. Es handelt sich somit
um eine typische Konversionsflache, die fir eine andere Nutzung nicht oder nur schwer zu-
ganglich ist (es handelt sich um eine nach dem EEG forderfahige Flachenkategorie).

Anfang Marz hat der Vorhabentréager die Geb&ude aus Griinden der Einsturzgefahr umgebro-
chen, die Beraumung, Beseitigung des Bauschutts erfolgt vor Baubeginn.

Planungsziel ist die Herstellung von Baurecht fiir die Errichtung der geplanten PV-Freiflachen-
anlage.

1.2 Planungsgrundlagen/ Verfahren

Rechtsgrundlagen

- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geandert am
20. Oktober 2015 durch Artikel 6 des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes (BGBI. | Nr.
40 vom 23.10.2015 S. 1722)

N:\2017B006\doc\Entwurf.docx 4
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Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990
(BGBI. I, S. 133), zuletzt geandert am 11. Juni 2013 durch Artikel 1 des Gesetzes zur Star-
kung der Innenentwicklung in den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung
des Stadtebaurechts (BGBI. | Nr.29 vom 20.06.2013 S.1548)

5. Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV) i.d.F. vom 18. Dezember 1990 BGBI. 1991, Teil 1,
S. 58, BGBI. 11l 213-1-6), zuletzt geandert am 22. Juli 2011 durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Forderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Stadten und Gemeinden (BGBI. |
Nr. 39 vom 29.07.2011 S. 1509)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG)
vom 29.07.2009 (BGBI 2009 Teil | Nr. 51 S. 2542), zuletzt geandert am 13. Oktober 2016
durch Artikel 19 des Gesetzes zur Einfiihrung von Ausschreibungen flr Strom aus erneuer-
baren Energien und zu weiteren Anderungen des Rechts der erneuerbaren Energien (BGBI.
I Nr. 49 vom 18.10.2016 S. 2258)

Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVO BIl. M-
V S. 503,613), zuletzt geandert am 18. Mai 2016 durch Artikel 1 des Gesetzes Uber die
Beteiligung von Blrgerinnen und Burgern sowie Gemeinden an Windparks in Mecklenburg-
Vorpommern und zur Anderung weiterer Gesetze (Burger- und Gemeindenbeteiligungsge-
setz-BuGembeteilG M-V) (GVOBI. M-V Nr. 9 vom 27.05.2016, S. 258)

Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBI. M-V Nr. 14 vom 29.07.2011, S. 777)

Landesbauordnung Mecklenburg- Vorpommern vom 15.0ktober 2015 (GVOBI.M-V S. 344,
2016 S. 28), zuletzt geandert am 20. Januar 2016 durch Berichtigung der Neufassung
(GVOBI. M-V Nr. 2 vom 29.01.2016, S. 28

Kartengrundlage

Lage — u. Héhenplan Vermessungsbiiro R. Lessner vom 14.03.2017, Hhenbezug DHHN92

Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Gemal § 1 Abs. 4 BauGB sind Bebauungsplane den Zielen der Raumordnung und Landes-
planung anzupassen.

Nach Programmsatz 6.5(6) Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische
Seenplatte (RREP MS) sollen PV-Anlagen vorrangig an bzw. auf vorhandenen Geb&uden und
bauliche Anlagen errichtet werden. PV-Freiflachenanlagen sollen insbesondere auf bereits
versiegelte oder geeigneten wirtschaftlichen oder militarischen Konversionsflachen errichtet
werden.

Im Programmpunkt 6.5 (3) des RREP MS sind Ausschlussraume genannt (Ziel der RO).

Von Photovoltaik-Freiflachenanlagen sind folgende Gebiete freizuhalten:

e Vorranggebiet von Naturschutz und Landschaftspflege

e Tourismusschwerpunktraume aul3erhalb bebauter Ortslagen

e Vorranggebiet fur Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen
o regional bedeutsame Standorte flir Gewerbe und Industrie

e Eignungsgebiete flr Windenergieanlagen

N:\2017B006\doc\Entwurf.docx 5
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Die Gemeinde Giltz liegt nordlich der Stadt Altentreptow. Das Plangebiet umfasst eine am
nordwestlichen Ortsrand von Seltz liegende wirtschaftliche Konversionsflache, die aufRerhalb
der genannten Ausschlussgebiete liegt.

Das Vorhaben ist mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar.

Flachennutzungsplan

Die Gemeinde Glultz hat ihre Entwicklungsziele bisher nicht in einem Flachennutzungsplan
dokumentiert; sie verfugt tber keinen rechtswirksamen Flachennutzungsplan.

Die Aufstellung eines Flachennutzungsplanes ist gegenwartig auch nicht beabsichtigt.

Die im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 01 ,Photovoltaikanlage Seltz*
liegenden Flachen wurden bisher von einem landwirtschaftlichen Betrieb genutzt. Die Flachen
liegen am Ortsrand und sollen einer neuen Nutzung zugefiihrt werden. Der Bebauungsplan
reicht aus, um die stadtebauliche Entwicklung zu ordnen.

Die Aufstellung des B-Planes erfolgt als selbsténdiger B-Plan nach § 8 Abs.2 Satz 2 BauGB.

Verfahren

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 12 BauGB erfolgt im 2-
stufigen Verfahren (Regelverfahren).

Fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la ist gemaR § 2 Abs. 4
BauGB im Rahmen des Verfahrens eine Umweltprifung durchzufiihren, in der die voraussicht-
lichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet werden.

Die artenschutzrechtlichen Belange werden bertcksichtigt.

Vor dem Satzungsbeschluss wird der Grundlage des Vorhaben- und Erschlie3Bungsplanes ein
Durchfiihrungsvertrag mit dem Vorhabentrager abgeschlossen (siehe Punkt 2.5 Begriindung).

1. Die Gemeindevertretung Gultz hat am 21.02.2017 durch Beschluss das Verfahren zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eingeleitet.

2. Auf der Grundlage des Vorentwurfs (Stand: Marz 2017) erfolgten die friihzeitigen Be-
teiligungen der Offentlichkeit und der Behorden sowie die Abstimmung mit den Nach-
bargemeinden.

3. Der Offentlichkeit wurde gemaR § 3 Absatz 1 BauGB Gelegenheit gegeben sich tiber
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung im Bauamt des Amtes Treptower Tollensewinkel, Raum 01, Waldstral3e 11,
17091 Tutzpatz wahrend der Offnungszeiten vom 27.03.2017 bis 07.04.2017 unter-
richten zu konnen; der Offentlichkeit wurde wahrend des Auslegungszeitraumes Gele-
genheit zur AuRerung und Erérterung gegeben.

4. Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden zur Abgabe einer
Stellungnahme (friihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs.1 BauGB) und zur AuRerung im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprifung nach
§ 2 Abs.4 aufgefordert; die Nachbargemeinden wurden beteiligt.

5. Am 30.05.2017 hat die Gemeindevertretung die zum Vorentwurf eingegangenen Stel-
lungnahmen gepriift, der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begrindung wurde
gebilligt und zur Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung bestimmt.

6. Der Entwurf des Bebauungsplan wird vom .............. bis einschlief3lich ............. of-
fentlich ausgelegt; die betroffenen Behérden und T6B werden zur Abgabe einer Stel-
lungnahme aufgefordert.
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1.3 Raumlicher Geltungsbereich / Ausgangsbedingungen

Seltz ist ein Ortsteil der Gemeinde Gliltz, die im Norden des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte ca. 8,5 km nérdlich von Altentreptow liegt.

Die Gemeinde Gultz wird vom Amt Treptower Tollensewinkel verwaltet.

Die Gemeinde ist verkehrlich von der Bundesautobahn A 20 Uber den Anschluss Burow er-
reichbar. Von Neubrandenburg, Altentreptow kommend, wird das Gemeindegebiet dstlich von
der L 35 (groRRraumige Stral3enverbindung) tangiert. Von der L 35 zweigt in der Ortslage Burow
die L 272 ab, die die Ortslagen der Gemeinde erschlief3t.

Das Gemeindegebiet wird von einer gro3raumigen Schienennetzverbindung geschnitten; die
Bahntrasse Neubrandenburg-Stralsund verlauft zwischen den Ortslagen Seltz und Gultz.
Seltz wird von der L 272 etwa mittig geschnitten. Das Plangebiet liegt noérdlich der L 272 am
nordwestlichen Ortsrand und umfasst einen ehemaligen landwirtschaftlichen Tierproduktions-
standort (ehem. Schweinestélle).

Die landwirtschaftliche Nutzung ist aufgegeben worden; die Flachen liegen seitdem brach.
Wegen Einsturzgefahr wurden die Gebaude Anfang Marz umgebrochen; die Beseitigung und
Beraumung der Flachen ist geplant.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst im Einzelnen das Flurstiick 9 in der Flur
2 der Gemarkung Seltz mit einer Flache von 11.734 m2 (ca. 1,17 ha) und wird wie folgt be-
grenzt:

e im Norden von Ackerflachen (Flurstiick 3 und 4, Flur 3, Gemarkung Seltz)

e im Westen von Ackerflachen (Flurstiick 2, Flur 3, Gemarkung Seltz)

e im Suden von der bebauten Ortslage (Flurstiicke 7 und 8, Flur 2, Gemarkung Seltz)

e im Osten vom Weg und das dahinter liegende Kleingewasser (Flurstiicke 12 und 17,

Flur 3, Gemarkung Seltz) .

Im Plangebiet befinden sich einzelne Geholze. Nordlich der Zufahrt steht eine Pappel, die ge-
setzlich geschitzt ist. Auf dem Gelande steht am Giebel des mittig im Grundstuck liegenden
ehemaligen Stallgebaudes ein weiterer Baum, der trocken gefallen ist. An der nordlichen
Grenze ist ein einzelner Strauch vorhanden.

Die Pappel und der Strauch kdnnen erhalten bleiben.

An den Grenzen aul3erhalb des Plangebietes befinden sich weitere Gehdlze, die erhalten blei-
ben. Entlang der nordéstlichen Grenze und des Weges in die Landschaft befindet sich eine
Baumreihe; an der Grenze zu den Flursticken 7 und 8 stehen einzelne Baume.

Das Plangebiet liegt auRerhalb von Schutzgebieten i.S.d. Naturschutzrechts; im unmittelbaren
Umfeld befinden sich keine nationalen und internationalen Schutzgebiete.

AulRerhalb des Plangebietes, norddstlich zum Plangebiet gelegen, sind zwei gesetzlich ge-
schutzte Biotope (naturnahe Feldgehélze und ein Kleingewasser) erfasst, die von der Planung
nicht berthrt werden.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt.

Laut Bestandsauskunft der E.DIS AG liegt auf dem Flurstiick eine Gasleitung. Diese wird nicht
genutzt, auch wird sie vom kunftigen Eigentimer nicht benétigt. Die Stilllegung und Aul3erbe-
triebnahme ist beantragt
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2. INHALT DES BEBAUUNGSPLANES
2.1 Projektbeschreibung/ Planfestsetzungen

Projektbeschreibung

Geplant ist der Bau einer Photovoltaik-Freiflachenanlage in Nord-Stidausrichtung mit Neben-
anlagen. Die Module werden in Form eines Pultdaches, nach Siden geneigt, angeordnet; der
Reihenabstand betréagt 3,50 m. Das Montagesystem der Modulreihen besteht aus Stahl-Pro-
filstltzen, die ohne Fundamente in das Erdreich gerammt werden. Die Gesamththe eines Mo-
dultisches im Aufstellwinkel von 16° - 30° betragt max. 4 m Uber Gelande.

Die Anlage wird durch einen Zaum umgrenzt. Die Zufahrt erfolgt Gber die vorhandene Anbin-
dung an den 6stlich verlaufenden Weg.

Die Errichtung des Solarparks Seltz ist mit einer Gesamtleistung von 1100 kWp geplant.

Planfestsetzungen

Art und Maf der baulichen Nutzung/ Uberbaubare Grundstiicksflache

Die Randflachen des Flurstiicks 9 werden in einer Breite von 3m als Griinflichen ausgebildet.
Im Suden und Osten wird das Flurstiick von Einzelbdumen bzw. einer Baumreihe begrenzt
und an der Zufahrt steht eine Pappel. In diesen Bereichen bleiben Griinflichen in gré3eren
Abstédnden zu den Grundstiickgrenzen erhalten; die Errichtung baulicher bauliche Anlagen ist
hier nicht vorgesehen. Im Bebauungsplan erfolgen Festsetzungen als ,private Grinflachen®,
die Grenzen sind in der Planzeichnung eingetragen und vermasst. Im Bereich der festgesetz-
ten ,privaten Grinflachen® sind die Flachen dauerhaft von baulichen Anlagen frei zu halten.

Die fur die Errichtung der Solaranlagen vorgesehenen Flachen des Flurstiicks werden als Son-
dergebiet Uberplant. Gemal § 11 Abs.1 BauNVO erfolgen im Bebauungsplan Festsetzungen
als sonstiges Sondergebiet “Photovoltaik®. Zulassig sind Anlagen, die der Nutzung erneuer-
barer Energien, hier Sonnenenergie, dienen. Die Zweckbestimmung und zulassige Art der
Nutzung wird im Bebauungsplan textlich wie folgt festgesetzt:

Das Sondergebiet ,,Photovoltaik“ dient der Unterbringung von Anlagen zur Erzeugung von
Strom aus solarer Strahlungsenergie.
Zulassig sind geman § 11 Abs.2 BauNVO:
¢ bauliche Anlagen, die der Stromerzeugung aus Solarenergie dienen (freistehende Mo-
dule ohne Fundamente)
o die dem Solarpark dienenden Nebenanlagen, wie z.B. Wechselrichter, Trafo-statio-
nen, Transformatoren, Schaltanlagen, Kameramasten, Verkabelungen u.a.
e eine Umzaunung mit Ubersteigschutz zur Sicherung der Anlage mit einer max, Hohe
von 2,50m

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden durch Baugrenzen festgelegt. Im Bebauungs-
plan wird ein zusammenh&ngendes Baufeld, entlang der Grunflachen ausgewiesen.

Das Mal3 der baulichen Nutzung wird durch die Bestimmung der Grundflachenzahl und der
max. Hohe der baulichen Anlagen vorgegeben.

Bei der Ermittlung der Grundflachenzahl ist fur die PV-Anlage die Ubertaufte Flache in senk-
rechter Projektion auf die Gelandeoberflache maligebend. Innerhalb der Giberbaubaren Grund-
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stucksflachen werden aufgrund von einzuhaltenden Modulabstanden zur Vermeidung von Ver-
schattung max. 70% fur die Errichtung der PV-Anlagen und deren Nebenanlagen in Anspruch
genommen. Im Bebauungsplan wird die Grundflachenzahl GRZ 0,7 festgesetzt.

Die Festsetzungen zur Hohe der baulichen Anlagen werden rechtseindeutig bestimmt. Die
vorhandenen Gelandehdhen an der Zufahrt betragen ca. 54 m 4.DHHN92; am nordwestlichen
Rand liegen die Gelandehohen bei 55 m (. DHHN92. Die geplanten baulichen Anlagen werden
max. 4m hoch, im Bebauungsplan wird die max. bauliche Héhe der Anlagen mit 59 m tber
Bezugspunkt DHHN92 (55+4=59) festgelegt. Mit der Hohenbegrenzung werden i. d. R. auch
die Nebenanlagen erfasst, Ausnahmen werden aus sicherheitstechnischen Griinden zugelas-
sen (z.B. fir Kameramasten).

Die Photovoltaikanlage wird eingezaunt; die geplante Zaunanlage liegt au3erhalb des ausge-
wiesenen Baufeldes. Der Zaun wird max. eine Hohe von 2,50 m (inklusive Ubersteigschutz)
haben; in der textlichen Festsetzung ist die Zulassigkeit der Umzaunung mit einer Zaunanlage
in der H6he von 2,50 m festgesetzt.

Um Wanderbewegungen von Kleinsaugern, Reptilien und Amphiben zu ermdglichen, wird der
Zaun mit einer Bodenfreiheit von 10 cm errichtet.

Ortliche Bauvorschriften

Die vorgesehene Einzaunung mit einer Héhe von max. 2,50 m gilt nach Landesbauordnung
M-V als bauliche Anlage, die Abstandsflachen von mind. 3 m Tiefe erzeugen. Damit Z&une
entlang der Grundstlicksgrenzen errichtet werden kénnen, wird ein abweichendes Abstands-
flachentiefenmal3 von 0,00 m als 6rtliche Bauvorschrift entsprechend § 86 Abs.1 Nr. 5 und 6
LBauO M-V festgesetzt.

2.2 ErschlieBung

VerkehrserschlieRung

Das Plangebiet ist verkehrlich von der L 272 aus Uber eine Gemeindestral3e (Flurstiicke 10
und 12) erschlossen; die Zufahrt zum Solarpark erfolgt Uber die vorhandene Anbindung des
Flurstiicks an die 6ffentliche Verkehrsflache.

Im Bebauungsplan wird die Zu-/ Abfahrt symbolisch festgesetzt.

Die innere ErschlieRung des Plangebietes Gibernehmen unbefestigte Schotterwege; der Bedarf
an Stellplatzen fur Wartungszwecke wird innerhalb des Sondergebietes gesichert.

Technische Ver- und Entsorgung

Fir den Betrieb der Anlage ist kein Personal erforderlich; Anlagen der technischen Ver- und
Entsorgung sind somit nicht erforderlich.

Es ist lediglich die Verlegung von Stromkabeln (unterirdisch) zu sichern.

Der Verknupfungspunkt mit dem 6ffentlichen Stromnetz erfolgt nach Netzprifung.

Innerhalb des Plangebietes féllt kein Abfall an.

Das anfallende Niederschlagswasser von den Modulen und von Dachflachen der Nebenanla-
gen ist unverschmutzt. Eine gesonderte Niederschlagswasserableitung ist nicht erforderlich;
das Niederschlagswasser ist am Standort zur Verdunstung / Versickerung zu bringen.

Im Plangebiet liegt eine unterirdische Gasleitung der E.DIS AG, der Bestand wird nachrichtlich
in die Planzeichnung Gibernommen. Die Leitung wird nicht genutzt, auch wird sie vom kiinftigen
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Eigentiimer nicht ben6tigt. Die Stilllegung und Aul3erbetriebnahme ist von der Gutsmilch Gne-
vkow GmbH beantragt worden.

Hinweis der Deutschen Telekom Technik GmBH:
GemanR DIN VDE 0800, Teil 174-3 ist der unmittelbare oder mittelbare Ubertritt von Strom
aus Starkstromanlagen auf Bauteile von Telekom-Anlagen auszuschlieRen.

L&schwasserversorgung

Die Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet, die Loschwasserversorgung im Gemeindegebiet
abzusichern. Laut Arbeitsblatt 405 ist der Grundschutz der Brandschutz fir Wohngebiete, Ge-
werbe-gebiete, Mischgebiete und Industriegebiet ohne erhtéhtes Sach- oder Personenrisiko.
Das Sondergebiet ,Photovoltaik® ist mit diesen Gebieten nicht vergleichbar; im Falle eines
Brandes besteht lediglich ein Sachschutz, da sich im Gebiet keine Personen aufhalten.

Von den Modulen und Gestellen geht keine Brandgefahr aus. Eine Brandgefahr kann nur von
den Wechselrichter-/ Trafostationen ausgehen (z.B. durch dort vorhandene Ole). Die davon
ausgehende Brandgefahr ist gering; Wasser als Loschmittel ist hier fiir eine Brandbekampfung
ungeeignet. Im Brandfall kann die Station kontrolliert abbrennen, ohne dass ein Ubergreifen
auf die Freiflache zu erwarten ist.

Die ortliche Feuerwehr wird in der Entwurfsphase mit beteiligt; nach Fertigstellung der Anlage
sollte die ortliche Feuerwehr mit den Anlagenbestandteilen vertraut gemacht werden und in
die fur eine Brandbekampfung relevanten Bestandteile der Anlage eingewiesen werden.

2.3 Immissionsschutz

Die Gemeinden sind verpflichtet bei der Aufstellung von Bebauungsplanen die Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéaltnisse zu beriicksichtigen. Die Nutzungen sind so zu ord-
nen, dass schadliche Umweltauswirkungen auf Wohngebiete und andere schutzbedurftige Ge-
biet soweit wie mdglich vermieden werden.

Das Plangebiet umfasst ein festgesetztes Sondergebiet, das sich von den anderen Baugebie-
ten nach BauNVO wesentlich unterscheidet. Gegenliber anderen Formen der Stromerzeu-
gung aus fossilen Brennstoffen hat der Betrieb von PV-Anlagen folgende Vorteile:

e keine Emissionen (kein Larm, keine Luftbelastung, keine Geruchsbelastung)

e keinen Rohstoffeinsatz (nur Sonnenlicht)

o keine Abfalle

e weitest gehende Wartungsfreiheit bei langer Nachnutzungsdauer (> 20 Jahre)

e hohe Zuverlassigkeit.

Die Module werden nach Suden geneigt angeordnet, so dass Blendwirkungen in westliche,
sudliche und 6stliche Richtung entstehen kdnnen.

Die L 272 verlauft stidlich in Abstanden von ca. 210 m zum Plangebiet; die dazwischen liegen-
den Flachen umfassen Teile der bebauten durchgrinten Siedlung Seltz. Es kommen aul3er-
dem Module mit Antireflexionsbeschichtung zum Einsatz, so dass verkehrsgefahrdende Blen-
dungen ausgeschlossen werden kénnen. Die sudlich und dstlich zum Plangebiet liegenden
Wohnbebauungen liegen im Abstand von ca. 80 m bzw. 110 m zum Plangebiet.
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Blendungen sind somit nicht zu erwarten.

Von der Anlage gehen keine stérenden Emissionen aus; eine Beeintrachtigung des Menschen
und der umliegenden Nutzungen ist nicht zu erwarten.

2.4 Flachenbilanz

Plangebiet gesamt 11.734 m? 100,0%
Davon:

Anteil Grunflachen 2.410 m? 20,5%
Anteil SO Photovoltaik 9.324 m? 79,5%

2.5 Durchfuhrungsvertrag

Gemal § 12 BauGB ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes an be-
stimmte Verhéaltnisse gebunden, die im Durchfihrungsvertrag zwischen Vorhabentrager und
Gemeinde zu benennen und festzulegen sind. Der Durchfihrungsvertrag liegt im Entwurf vor
und wird vor Satzungsbeschluss abgeschlossen.

Im Durchflihrungsvertrag verpflichtet sich der Vorhabentrager zur Tragung der Planungs- und
ErschlieBungskosten und zur Durchfiihrung des Vorhabens innerhalb einer bestimmten Frist.

Der Vorhabentrager ist Eigentimer der Flache und in der Lage ist das Vorhaben umzusetzen.
Der Vorhabentrager rechnet mit einer Betriebsdauer von ca. 30 Jahren. Nach Beendigung des
Betriebs der Photovoltaikanlagen sind der Abbau und das Entfernen der Anlagen innerhalb
von 12 Monaten vereinbart.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die im Rahmen des B-Planverfahrens festgesetzten Aus-
gleichsmafinahmen auf seine Kosten durchzufuhren und diese bis spéatestens 18 Monate nach
Baubeginn des Vorhabens nachzuweisen.

Im Bebauungsplan wird festgesetzt, dass gemal 8 9 Abs.2 i. V. m. § 12 Abs. 3a BauGB im

Plangebiet nur solche Vorhaben zuldssig sind, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentra-
ger sich im Durchfuhrungsvertrag verpflichtet.
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3. UMWELTBERICHT
3.1 Einleitung

3.1.1 Kurzdarstellung des Vorhabens

Zur Schaffung des Baurechts fur die Errichtung der geplanten Photovoltaikanlage auf dem
Flurstick 9 in der Flur 2/ Gemarkung Seltz wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 1
,Photovoltaikanlage Seltz" aufgestellt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine am nordwestlichen Rand der Orts-
lage Seltz liegende Konversionsflache aus wirtschaftlicher Nutzung, die seit Aufgabe der Nut-
zung brach liegen. Wegen Einsturzgefahr wurden die Gebaude kirzlich umgebrochen; die
vollstandige Beseitigung und Berdumung der Fléache ist vor Errichtung der PV-Anlagen ge-
plant.

Die geplante Anlage besteht aus fest installierten Photovoltaikmodulen, die auf aufgestander-
ten Modultischen montiert und in Nord-Siden gerichtet gereiht werden. Ein 2,50 m hoher Zaun
mit 10 cm Bodenfreiheit soll die gesamte Anlage umgeben.

Unter den Modultischen und in den Zwischenrdumen wird durch Einsaat und Selbstbegrinung
eine geschlossene Vegetationsdecke entstehen bzw. der vorhandene Bewuchs der Grinfla-
che erhalten bleiben. Auf eine Bearbeitung des Bodens sowie den Einsatz von Diunge- und
Pflanzenschutzmitteln wird verzichtet.

Das Plangebiet wird im Bebauungsplan als Sondergebiet ,Photovoltaik” festgesetzt. Die ver-
kehrliche Erschlie3ung ist Giber die von der L 272 abzweigende Gemeindestralle gegeben.

Die Flachenbilanz des Bebauungsplanes stellt sich wie folgt dar:

Plangebiet gesamt 1,17 ha
Anteil Griinflachen 0,24 ha
Anteil SO Photovoltaik 0,93 ha

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird eine Umweltprifung nach den Vorschriften
des BauGB durchgeflhrt.

3.1.2 Umweltschutzziele aus Ubergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen und
ihre Beriicksichtigung

Fachgesetze

8§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB enthalt eine Auflistung der Belange des Umweltschutzes. Dazu z&hlt
die Nutzung erneuerbarer Energie (8 1 Abs. 6 Nr. 7 f). Die Belange des Umweltschutzes wer-
den bericksichtigt.

Bei der Aufstellung eines B-Planes ist die Eingriffsregelung des 8 1 a Abs. 3 BauGB i.V.m. §
18 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) zu beachten. Es werden Ausgleichsmal3nah-
men innerhalb des Plangebietes festgesetzt.
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Fachplanungen

Das am 15.Juni 2011 in Kraft getretene Regionale Raumentwicklungsprogramm Mecklenbur-
gische Seenplatte (RREP) enthdlt in Punkt 6.5 die Aussage, dass zur Erhhung des Anteils
erneuerbarer Energien an geeigneten Standorten Voraussetzungen fur den weiteren Ausbau
insbesondere der Nutzung der Sonnenenergie und der Geothermie sowie der Vorbehandlung
bzw. energetischen Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und Abfallen geschaffen wer-
den sollen.

Im Punkt 6.5 ist auBerdem formuliert, dass der weiteren Reduzierung von Treibhausgasemis-
sionen u.a. durch Mal3nahmen zur Nutzung regenerativer Energietrdger Rechnung getragen
werden soll. Es sollen Voraussetzungen fur den weiteren Ausbau regenerativer Energietrager
an geeigneten Standorten geschaffen werden. Fur von baulichen Anlagen unabhangige Pho-
tovoltaikanlagen wird insbesondere auf Konversionsflachen orientiert.

Das Gutachterliche Landschaftsprogramm M-V orientiert in Punkt 3.4.12 (Anforderungen und
Empfehlungen an die Energiewirtschaft) darauf, den Einsatz umwelt- und ressourcenschonen-
der Energiequellen zu unterstitzen.

Die standortabhangigen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sollen durch die Ermitt-
lung moglichst konfliktarmer Standorte minimiert werden.

Der Gutachterliche Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte enthalt in Punkt
2.6.1.11 als naturschutzrechtliche Anforderungen an die Energiewirtschaft, den Einsatz rege-
nerativer, umwelt- und ressourcenschonender Energiequellen zu unterstiitzen.

Das Plangebiet umfasst eine Konversionsflache aus wirtschaftlicher Nutzung und hat keine
signifikante Bedeutung fur die Nahrungssuche von rastenden und Uberwinternden Végeln.
Das geplante Vorhaben wird das Angebot regenerativer Energien erweitern. Die Offenlandfla-
chen nordwestlich von Altentreptow haben keine signifikante Bedeutung fur die Sicherung der
Erholungsfunktionen.

Die Gemeinde Giiltz verfigt Gber keinen wirksamen Flachennutzungsplan.

Ein Landschaftsplan liegt fir die Gemeinde Gultz nicht vor.

3.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

3.2.1 Bestandsaufnahem und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerk-
male

3.2.1.1 Schutzgut Mensch

Von Bauflachen kénnen schadliche Umwelteinfliisse wie Larm, Abgase und Erschitterungen
ausgehen. Diese Emissionen wirken sowohl auf den Boden, das Wasser, die Luft, Tiere und
Pflanzen als auch auf das Leben, die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen sowie
auf Kultur- und Sachguter ein (Immissionen).

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich in ca. 80 m Abstand sudlich des Plangebie-
tes. Wohnbauflachen weisen gegeniber Immissionen eine hohe Stérempfindlichkeit und eine
hohe Schutzbedurftigkeit auf.

Mit dem geplanten Vorhaben sind keine Beeintrachtigungen des Menschen verbunden.
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Die Solaranlagen werden im Wesentlichen emissionslos betrieben. Durch die Reflexion der
Sonne an der Moduloberflache kann eine Blendwirkung auftreten. Das Plangebiet liegt im Ab-
stand zur L 272 und ist durch Gehdlze an den sidlichen und 6stlichen Plangebietsgrenzen
teilweise eingegrunt. Die randlichen Gehdlze bleiben erhalten. Durch die vorhandenen Ge-
holze sowie durch den Einsatz von Solarglas kann verhindert werden, dass die Verkehrsteil-
nehmer durch Lichtimmissionen infolge von Sonnenreflexionen beeintrachtigt werden.
Storwirkungen durch elektromagnetische Felder und Gefahrdungen durch Stromschlag sind
nicht zu erwarten. Der Standort wird durch die Einzaunung gegen unbefugtes Betreten gesi-
chert. Lediglich wahrend der Bauzeit ist mit zeitlich begrenzten Auswirkungen durch ein er-
hohtes Fahrzeugaufkommen zu rechnen.

3.2.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Die Vegetation wird gepragt von den Standortfaktoren Boden, Wasser, Klima und Oberfla-
chengestalt.

Die Gemeinde Guiltz liegt aus pflanzengeografischer Sicht in der Ubergangszone zwischen
dem atlantisch beeinflussten Gebiet Westmecklenburgs und der Ostseekiiste sowie dem sub-
kontinentalen Bereich mit Uckermark und Mittelbrandenburg. Hier fehlen bereits die ausge-
sprochen atlantischen Einfliisse, ohne dass die kontinentalen grof3ere Bedeutung erlangen.
Die potenzielle natirliche Vegetation ist die Vegetation, die sich bei Wegfall des menschlichen
Einflusses auf Grund des Wirkungsgefliges von Boden, Wasser, Klima und Gelandegestalt
ausbilden wiirde. Ohne die menschliche Beeinflussung waren mehr als 95% der Flache Meck-
lenburg-Vorpommerns mit Wald bedeckt. Im Raum Seltz kdmen Buchenwélder mesophiler
Standorte als Waldmeister- Buchenwald einschliel3lich der Auspragung als Perlgras- Buchen-
wald.

Die Erfassung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere erfolgt in Form einer Biotoptypenkartierung
nach der ,Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in MV*
(LUNG M-V, Materialien zur Umwelt 2010/ Heft 2)

Das Plangebiet umfasst Flache des ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebes zur Tierproduk-
tion mit 2 brachgefallenen Schweinestéllen. Dieser Standort wird dem Biotoptyp 14.11.2
Brachflache der Dorfgebiete zugeordnet. Im sudwestlichem Bereich des Plangebietes befindet
sich eine Grunflache die regelméRig gemaht wird (Biotoptyp 9.3.2 Intensivgrinland auf Mine-
ralstandorten). Im Bereich der Einfahrt zum Plangebiet steht eine nach § 18 NatSchAG ge-
schiitzte Pappel (Biotoptyp 2.7.1 Alterer Einzelbaum), der durch das geplante Vorhaben nicht
beeintrachtigt wird.

Bei der Bewertung des Biotoppotenzials werden folgende Kriterien zu Grunde gelegt:

Die Regenerationsfahigkeit spiegelt die Fahigkeit von Lebensraumen wieder, duf3ere Stor-
wirkungen zu kompensieren und den vor der Storung bestehenden Zustand wieder herzustel-
len. Entscheidend fur das Regenerationsvermogen ist die fur die Entwicklung des Lebensrau-
mes notwendige Zeit unter geeigneten Standortbedingungen.

Die Gefahrdung bzw. Schutzwirdigkeit eines Biotops ist abhéngig von der natirlichen bzw.

anthropogen bedingten Seltenheit eines Lebensraumes und von der Empfindlichkeit gegen-
Uber einwirkenden Storungen.
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Zur Bewertung der Kriterien Regenerationsfahigkeit und Gefahrdung wird die Einstufung in
den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung” (Schriftenreihe des LUNG M-V 1999, Heft 3, Anlage 9)
zu Grunde gelegt. Die Gesamtbewertung erfolgt innerhalb einer 4-stufigen Skala:

- sehr hoch

- hoch

- mittel

- gering

Zur Bewertung der einzelnen Flachen im Hinblick auf ihre Schutzwirdigkeit, Bedeutung und
Empfindlichkeit gegentiber dem geplanten Vorhaben wurden die erfassten Biotoptypen der
folgenden Gruppen zugeordnet:

1. Hohes Biotoppotenzial

o 271 Alterer Einzelbaum
2. Geringes Biotoppotenzial

o 9.3.2 Intensivgrinland auf Mineralstandorten
o 14.11.2 Brachflache der Dorfgebiete

Innerhalb des Sondergebietes sind die Flachen zwischen und unter den Modulen extensive
Grunflachen fir die Betriebsdauer zu erhalten bzw. durch Einsaat oder Selbstbegriinung wie-
derherzustellen. Die Flachen werden extensiv beweidet. Die Mahd ist zum Schutz der etwai-
gen Bodenbriter nicht vor dem 01.08 durchzuftihren.

Nach den Daten des Kartenportals Umwelt MV gehdrt das Plangebiet nicht zu den regelméaRig
genutzten Nahrungs- und Ruhegebieten rastender Wat- und Wasservogel.

Aussagen zu den Belangen des Artenschutzes sind dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
Zu entnehmen.

Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Schutzgebiete im Sinne des Naturschutz-
rechts.
Ostlich von der Gemeinde StralRe Seltz in einer Entfernung von ca. 10 m vom Plangebiet be-
finden sich folgende nach § 20 NatSchAG M-V geschitzten Biotope:
DEM12566 Biotopname: permanentes Kleingewasser; Geholz; Phragmites-Roh-
richt; Typha-Rohricht; Hochstaudenflur; verbuscht
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewasser, einschl. der Uferveg.
DEM12565 Biotopname: Gebiisch/ Strauchgruppe; liickiger Bestand/ llickenhaft;
Hochstaudenflur
Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldgehdlze

Malnahmen die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder Veranderung des charakteristischen
Zustandes der sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beeintréachtigung des geschitzten Bi-
otops fuhren kénnen, sind unzulassig.

In der Umgebung von Seltz befinden sich folgende Natura 2000-Gebiete:
e FFH-Gebiet DE2245-302 ,Tollensetal mit Zuflissen® ca. 1.140 m sudlich vom Plange-
biet
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e FFH-Gebiet DE 2244-302 ,Kleingewasserlandschaft bei Gultz (nordlich Altentreptow)*
ca. 2.145 m westlich vom Plangebiet

Die Abstande des Plangebietes zu den FFH-Gebieten liegen weit Gber dem Schwellenwert

von 300 m, bei dem in der Regel davon ausgegangen werden kann, dass ein B-Plan nicht
geeignet ist, zu einer erheblichen Beeintrachtigung des FFH-Gebietes zu fihren.

Auswirkungen des Vorhabens

Der Anteil der Vegetationsflache im sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlage betragt ge-
genwartig ca. 3.949 m2 bzw. 42,4 %. Eine Flache von ca. 0,65 ha kann von Solarmodulen
Uberdeckt und verschattet werden. Durch die Errichtung der Photovoltaikmodule werden sich
die Standortbedingungen verandern, so dass sich bei der Durchfihrung der Planung ein an-
deres Artenspektrum einstellen wird als bei ihrer Nichtdurchfiihrung. Fir die Modulzwischen-
flachen wird ein naturschutzfachlich geeignetes Management festgesetzt.

Die Servicewege werden nicht versiegelt. Flr die Umsetzung des Vorhabens werden alle im
Plangebiet vorhandene Gebaude und befestigte Flachen (ca. 5.375 m?2) dauerhaft entsiegelt.
Eingriffe in den Gehdlzbestand sind nicht geplant. Fir die Nahrungssuche von rastenden und
Uberwinternden Wat- und Wasservogeln hat das Plangebiet keine signifikante Bedeutung.

Das urspringlich eingefriedete Plangebiet wird erneut eingezaunt. Die max. 2,50 m hohe of-
fene Einfriedung verfugt tiber mindestens 10 cm Bodenfreiheit, so dass ein standiger Wechsel
von Kleinsdugern stattfinden kann. Auch die Wanderbewegungen von Lurchen und Kriechtie-
ren werden durch das geplante Vorhaben nicht unterbrochen. Die grof3eren Saugetiere wer-
den das Plangebiet nicht aufsuchen oder durchqueren kénnen.

3.2.1.3 Schutzgut Boden

Glltz liegt in einem westlichen Auslaufer des Tollenseurstromtales, wahrend die Anhdhen
westlich der Gemeinde Uber 110m G. NN reichen. Die geologische Oberflachenkarte
(M1:500:000) weist im Bereich der Gemeinde Giiltz, in der das Plangebiet liegt Geschiebelehm
und —mergel der Grundmorane aus. Nach den Daten der Bodenkarte des Kartenportals Um-
welt M-V (M7:500.000) kommen im Plangebiet folgende Bodengesellschaften vor: Lehm- Pa-
rabraunerde/ Pararendzina/ Kolluvialerde/ Parabraunerde. Diese Bodengesellschaften sind ty-
pisch fir Endmorénen und Gebiete mit starkem Relief (z.T. gestaucht), mit maRRigem Stauwas-
sereinflul3, kuppig bis hiigelig, heterogen, steinig.

Das Plangebiet ist durch die langjahrige Nutzung als landwirtschaftliche Anlage zur Tierpro-
duktion stark anthropogen vorbelastet.

Auswirkungen des Vorhabens

Gegenwartig sind von dem 9.324 m? umfassenden Sondergebiet Photovoltaik ca. 5.375 m?
bzw. 57,6 % versiegelt. Die im Sondergebiet vorhandenen versiegelten Flachen und Gebaude
werden vollstéandig beseitigt.
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Die mit dem Zaunbau und der Verlegung von Elektrokabeln verbundenen Erdarbeiten bewir-
ken eine Umlagerung und Durchmischung des Bodens. Der Einsatz schwerer Bau- und Trans-
portfahrzeuge und die Anlage befahrbarer Schotterrasenwege fihren zu einer Bodenverdich-
tung und zur Anderung des Bodengefliges. Auf Grund der geringen Verdichtungsempfindlich-
keit der vorherrschenden Boden werden diese meist tempordren Wirkungen als gering erheb-
lich und nicht nachhaltig bewertet.

Die zu erwartenden Eingriffe in den Boden sind insgesamt als gering einzustufen.

3.2.1.4 Schutzgut Wasser

Im Plangebiet kommen keine Oberflachengewésser vor. Ca. 10 m dstlich vom Plangebiet be-
findet sich ein permanentes Kleingewdasser (geschiitztes Biotop DEM12566). Dieses Kleinge-
wasser wird durch die geplante Photovoltaikanlage nicht erheblich beeintrachtigt.

Die Bewertung der Grundwasserverhaltnisse erfolgt auf der Grundlage der Hydrologischen
Kartierung, Karte der Grundwassergeféahrdung. Sie gibt den Geschutztheitsgrad des Grund-
wassers gegeniber flachenhaft eindringenden Schadstoffe an. Dieser hangt u.a. ab von der
Machtigkeit, Ausdehnung und Beschaffenheit der tber der Grundwasseroberflache liegenden
Schichten (Deckschichten) sowie Flurabstand (Tiefenlage) der Grundwasseroberflache.

Es werden 3 Standorttypen unterschieden:

A: Das Grundwasser ist gegeniber flachenhaft eindringenden Schadstoffen nicht geschiitzt.
B: Das Grundwasser ist gegeniber flachenhaft eindringenden Schadstoffen relativ geschitzt.
C: Es besteht keine unmittelbare Geféahrdung durch flachenhaft eindringende Schadstoffe.

Das Plangebiet wird dem Standorttyp B mit einer Grundwasseriberdeckung aus weichselzeit-
lichem Geschiebemergel zugeordnet. Als Grundwasserleiter werden glazifluviatile Sande im
Weichsel-Komplex ausgewiesen. Der Flurabstand betréagt hier >5 bis 10 m.
Wasserschutzgebiete kommen im Plangebiet nicht vor.

Das Grundwasser ist gegeniiber flachenhaft eindringenden Schadstoffen relativ geschutzt.

Auswirkungen der Planung

Mit dem geplanten Vorhaben werden die vorhandenen befestigten Flachen entsiegelt. Durch
die in Reihen angeordneten Solarmodule, trifft das Niederschlagswasser ungleichmafig ver-
teilt auf dem Boden auf. Das Niederschlagswasser wird jedoch wie bisher im Boden versickern
bzw. oberirdisch abflieRen. Abwasser féllt im Plangebiet nicht an.

Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind nicht zu erwarten.

3.2.1.5 Schutzgut Landschaft
Die Ortslage Seltz wird der GroRlandschaft ,Oberes Tollensegebiet” zugeordnet. Das Plange-

biet liegt innerhalb der Landschaftseinheit 320 Kuppiges Tollensegebiet mit Werder, die sich
aufgrund der Grol¥flachigkeit und der Heterogenitat der Landschaftsbildraume in drei weitere
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Teilgebiete unterteilt. Das Plangebiet liegt innerhalb der Landschaftseinheit 320a (Gebiet zwi-
schen Grof3landschaft 31 und Landschaftseinheit 321), die durch flachwellige bis hiigelige
Grundmorane, mehrere Osziige und im Suden Ubergang zur Endmoréane gepragt wird.

Nach der landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale liegt das Plange-
biet innerhalb des Landschaftsbildraumes ,Wellig-Kuppige Ackerplatte um Tutzpatz®. Dieser
ist vielfaltig strukturiert und wird durch Wiesen, Waldlandschaften und kleine Niederungsbe-
reiche und ein stark bewegtes Relief gekennzeichnet. Die gro3rdumige Landschaft zeichnet
sich durch einen vielfaltigen Wechsel von Waldern, Griinland, Acker, Hecken, Feldgehdlze,
Seen und Soéllen aus und wird vorwiegend landwirtschaftlich genutzt. Die Schutzwurdigkeit
des Landschaftshildes ,Wellig-Kuppige Ackerplatte um Tutzpatz® wird unter Berticksichtigung
der Kategorien Vielfalt, Naturnahe, Schonheit und Eigenart als ,sehr hoch* bewertet.

Die Flachen im Bereich des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz*
gehoren nicht zu den unzerschnittenen landschaftlichen Freirdumen und zu den Kernberei-
chen der landschaftlichen Freirdume. Das Plangebiet umfasst Konversionsflachen aus wirt-
schaftlichen Nutzung am nordwestlichen Rand von Seltz. Infolge der Errichtung von streng
geometrisch angeordneten Solarmodultischen kommt es zu einer erneuten Veréanderung der
Natiirlichkeit der Landschaft durch technische Uberpragung.

Das Landschaftsbild wird durch das geplante Vorhaben verandert aber nicht erheblich beein-
trachtigt.

3.2.1.6 Schutzgut Klima / Luft

Die Mecklenburgische Seenplatte ist von Nordwesten nach Sudosten durch den Ubergang
von subatlantischem zu subkontinentalem Klima gepragt. Die Gemeinde Gultz liegt in einem
Gebiet, wo die ozeanischen Einflisse kaum noch nachzuweisen sind und die kontinentalen
Elemente nur noch wenig Bedeutung haben.

Im Rahmen der Bauleitplanung sind hauptséchlich die mikroklimatischen Besonderheiten von
Bedeutung. Das Mikroklima wird gepragt durch die Vegetationsauspragung und —dichte sowie
die Wasser-, Relief- und Bodenverhaltnisse. Die ndrdlich und westlich gelegenen Ackerflachen
werden dem Freilandklimatop zugeordnet.

In Selz sind ein ungestoérter, ausgepragter Tagesgang von Temperatur und Feuchte sowie die
Bildung von Kaltluft mal3gebend.

Hinsichtlich von Luftschadstoffen dirfte die typische Hintergrundbelastung des l&ndlichen
Raumes festzustellen sein, d.h. die Luftqualitat weist keine erwdhnenswerten Belastungen auf.
Der Verlust von Kaltluftproduktionsflachen ist auf Grund des geringen Umfangs der Versiege-
lung unerheblich.

Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Klima/Luft ist durch die Umnutzung des
Vorhabens nicht zu erwarten. Die Erzeugung von Solarenergie tragt zur Substition fossiler
Energietrager bei und verringert den Ausstol3 von Treibhausgasen. Damit wird ein aktiver Bei-
trag zum Klimaschutz betrieben.
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3.2.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Bau — und Kunstdenkmale sind im Plangebiet nicht vorhanden; Bodendenkmale sind nach
gegenwartigen Kenntnisstand nicht bekannt.

Bei Erdarbeiten kdénnen jedoch neue Funde und Fundstellen von Bodendenkmalen entdeckt
werden, daher ist folgendes zu beachten:

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige oder ungewoéhnliche Veranderungen und
Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, die durch nicht mehr selbststandig er-
kennbare Bodendenkmale hervorgerufen sein konnen, entdeckt werden, ist § 11 Denkmal-
schutzgesetz M-V (DSchG M-V) zu beachten! (Die Entdeckung ist unverziglich bei der unte-
ren Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintref-
fen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes, mindestens 5 Werktage ab Eingang
der Anzeige, fur die fachliche Untersuchung in unverandertem Zustand zu erhalten.)

3.2.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes
3.2.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Mit der Planung sind die unter Ziffer 3.2.1 ermittelten Umweltauswirkungen verbunden.

Zusammenfassend sind das im Wesentlichen:
Fur die Errichtung der Photovoltaikanlage werden stark anthropogen vorbelastete Flachen
in Anspruch genommen.
Die im Plangebiet vorhandenen Ruinen der ehemaligen landwirtschaftlichen Gebauden mit
dazugehorigen versiegelten Betonflachen mit einer Gesamtflache von ca. 5.375 m2 wer-
den vollstandig entsiegelt
Ca. 0,65 ha werden von den Solarmodulen tberdeckt und verschattet. Dadurch &ndern
sich die Standortbedingungen.
Durch die Anderung der Standortbedingungen wird sich das Spektrum der Pflanzen- und
Tierarten andern. Damit ist jedoch keine erhebliche Beeintrachtigung der Lebensraumfunk-
tion verbunden.
Das vorbelastete Landschaftsbild wird auf Grund des Riickbaus der Ruinen innerhalb des
SO und der ergdnzenden Eingriinung durch die streng geometrisch angeordneten Solar-
modultische zwar erneut technisch Uberpragt, aber nicht erheblich beeintrachtigt.
Die Auswirkungen durch Biotopverlust, Verschattung und Barrierewirkung werden als we-
nig erheblich bewertet.

Ein &sthetischer Funktionsverlust der Landschaft kann auch wegen der vorhandenen Sicht-
verschattung die vorhandenen Gehdlze ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigun-
gen der Schutzgiter Mensch, Wasser, Klima/Luft sowie Kultur- und Sachguiter sind nicht zu
erwarten.

3.2.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung sind folgende Auswirkungen zu verzeichnen:
keine Reduzierung der Versiegelung
keine Zunahme der Vegetationsflache
keine Uberdeckung und Verschattung von Vegetationsflachen
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keine Beseitigung der Vorbelastung des Landschaftsbildes.

Es entféllt aber auch die aus Grinden des Klimaschutzes bedeutsame Erzeugung von Solar-
energie an diesem Standort.

3.2.3 Geplante Malinahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich er-
heblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahmen

Die Beseitigung von fiir eine einmalige Brut genutzten Nestern bzw. Lebensstatten kann aus-
geschlossen werden, wenn der Beginn der Baufreimachung auf3erhalb der Vogelbrutzeit, also
vom 1. September bis zum 1. Méarz erfolgt. Ein vorzeitiger Baubeginn ist nur dann mdglich,
wenn durch eine sachverstandige Person nachgewiesen wird, dass zum Zeitpunkt der Vorha-
benrealisierung durch Errichtung der PV-Anlage keine Beeintrachtigung des Brutgeschehens
erfolgt.

Der Abbruch von Gebauden ist nur in Zeitraumen durchzufihren, in denen keine Nutzung
durch Fledermause bzw. gebaudebesiedelnde Vogelarten zu erwarten sind, d.h. im Zeitraum
von Oktober bis Méarz. Der Vorhabentrager hat die Gebaude aus Griinden der Einsturzgefahr
Anfang Marz bereits umgebrochen, die Berdumung, Beseitigung des Bauschutts erfolgt vor
Baubeginn.

Zum Schutz der Zauneidechsen sind vor Beginn der BaumaBnhahmen am nérdlichen Rand des
Geltungsbereiches ein Lesestein- und ein Reisighaufen anzulegen.

Vermeidungsmaflnahmen

Fir die Modulzwischenflachen wird ein naturschutzfachlich geeignetes Management mit fol-
genden Kriterien festgesetzt:

- Erhalt der vorhandenen Vegetation bzw. Einsaat oder Selbstbegriinung

- keine Bodenbearbeitung

- keine Verwendung von Diinge- oder Pflanzenschutzmitteln

- Beweidung oder Mahd (frihster Mahdtermin 15. Juni)

Die Kriterien entsprechen den Vorgaben fur kompensationsmindernde Mafnahmen geman
dem Schreiben des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz vom
27.5.2011. Auf diese Weise sollten auch die Flachen unter den Modultischen begrint und ge-
pflegt werden.

Die Uberdeckung und Verschattung von Flachen lasst sich ohne das Aufgeben des Planungs-
zieles nicht vermeiden. Die Servicewege werden nicht versiegelt. Die geplante Einfriedung

verfugt Uber mindestens 10 cm Bodenfreiheit, so dass die Wanderbewegungen von Kleinsau-
gern, Lurchen und Kriechtieren nicht unterbrochen werden.

Die Hohe der baulichen Anlagen wird beschrénkt.
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Die Einfriedung erfolgt durch einen 2,50 m hohen Zaun in transparenter Bauweise.

Als Vermeidungsgrundsatz ist aul3erdem zu beachten, dass die am dstlichen und stdlichen
Rand (aulRerhalb des Geltungsbereichs) stehenden Baume zu erhalten und vor jeglichen Be-
schadigungen zu schitzen sind. Insbesondere ist darauf zu achten, dass bei der Bauausfiih-
rung die DIN 18920 sowie die RAS LP 4 malRgebend und einzuhalten ist. Baustelleneinrich-
tungen sind aulRerhalb des Wurzelbereiches der Baume (Baumtraufe zzgl. 1,50 m) anzuord-
nen.

Das Plangebiet umfasst eine Konversionsflache aus wirtschaftlicher Nutzung. Die ehemaligen
landwirtschaftlichen Anlagen (Schweinestélle und mit Beton befestigte Flachen) werden voll-
standig abgebrochen. Die entsiegelten Flachen werden dauerhaft Lebensraumfunktionen
Ubernehmen kénnen.

3.2.4 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes sind Veranderun-
gen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Verédnderungen des mit der belebten
Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beein-
trachtigen kénnen. Vermeidbare Beeintrachtigungen sind zu unterlassen. Unvermeidbare Be-
eintrachtigungen sind durch MalBnahmen des Naturschutzes auszugleichen oder in sonstiger
Weise zu kompensieren.

§ 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) bestimmt, dass bei Eingriffen auf Grund der Auf-
stellung von Bebauungsplanen Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den
Vorschriften des BauGB zu entscheiden ist.

Die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt sowie die Eingriffsregelung
nach dem BNatSchG sind in der Abwagung nach 8§ 1 Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen.

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf der Grundlage der Hinweise zur Eingriffs-
regelung (Schriftenreihe des Landesamtes fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 1999,
Heft 3) in Verbindung mit den Bewertungsvorgaben flr Photovoltaik-Freiflachenanlagen ge-
maf dem Schreiben des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz M-
V vom 27.05.2011.

3.2.4.1 Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird unterschieden zwischen Biotopbeseitigung
mit Flachenversiegelung (Totalverlust), Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust und Biotopbe-
eintrachtigung.

Der Kompensationsbedarf wird auf der Grundlage der betroffenen Biotoptypen als Indikator
fur die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes ermittelt. Die festgesetzten Gehélz-pflanzun-
gen sowie der Abbruch von Ruinen der stillgelegten Tierproduktionsanlage sind geeignet, auch
eine Beeintrachtigung landschaftsasthetischer Funktionen wiederherzustellen, so dass Son-
derfunktionen des Landschaftsbildes nicht gesondert zu beriicksichtigen sind.
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Weitere Funktionen mit besonderer Bedeutung wie landschaftliche Freiraume, faunistische
Sonderfunktionen oder abiotische Wert- und Funktionselemente sind nicht zu bertcksichtigen.

Gemal} dem o0.g. Schreiben des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucher-
schutz vom 27.05.2011 ist fur die gesamte Flache fir Photovoltaikanlagen 9.324 m2 - 5.375m?2
vorhandene Versiegelung - 25 m2 zu erhaltender Geholzflache im Bereich des SO = 3.924 m2
eine Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust in Ansatz zu bringen.

Durch den Abbruch der vorhandenen versiegelten Flachen und Gebaude innerhalb des SO
wird eine Flache von ca. 5.375 m2 dauerhaft entsiegelt. Da mit dem geplanten Vorhaben keine
zusatzliche Versiegelung verbunden ist, entsteht kein Kompensationsbedarf durch Biotopbe-
seitigung mit Flachenversiegelung (Totalverlust).

Der Kompensationsflachenbedarf fir den Funktionsverlust wird in Tabelle 1 ermittelt.

Die Errichtung und der Betrieb einer Photovoltaikanlage fiihren nicht zu erheblichen und nach-
haltigen Einwirkungen wie Larm, stoffliche Immissionen, Stérungen oder Eutrophierung auf die
Umgebung, so dass Biotopbeeintrachtigungen nicht zu erwarten sind.

Das Plangebiet wird dem Freiraum-Beeintrachtigungsgrad 1 zugeordnet, fur den bei der Er-
mittlung des Kompensationsbedarfs der Korrekturfaktor 0,75 anzuwenden ist.

Sofern fir die Modulzwischenflachen ein naturschutzfachlich geeignetes Management festge-
setzt wird, konnen diese Flachen nach dem Schreiben vom 27.05.2011 als eingriffs- bzw. kom-
pensationsmindernde MalRnahmen angerechnet werden, wodurch sich der Kompensationsbe-
darf verringert.

Voraussetzung fur die Anerkennung als eingriffsmindernde Maflinahme ist die Erhaltung und
Pflege der Flache entsprechend folgender Kriterien:

- Einsaat oder Selbstbegrinung

- keine Bodenbearbeitung

- keine Verwendung von Dunge- oder Pflanzenschutzmittel

- Beweidung oder Mahd (frihster Mahdtermin 15. Juni)

In den B-Plan wird eine entsprechende Festsetzung aufgenommen. Bei einer Flache von
9.324 m2fur PV-Anlagen, 5.375 m2 vorhandener Versiegelung im Bereich des Sondergebietes,
einer Grundflachenzahl von 0,7 und der Erhaltung von Gehélzen im SO auf 25 m2 umfassen
die eingriffsmindernden Maf3nahmen eine Flache von 1.177 m? (9.324 m2 - 5.375 m?2 - 25 m?
=3.924 m?2 x 0,3 = 1.177 m?). Die eingriffsmindernden MalRnahmen werden in Tabelle 2 ermit-
telt.

Der Kompensationsflachenbedarf wird in Tabelle 3 zusammengestellt.

Tabelle 1: Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Nr. Fla- Wert- Kompensationser- Flachen-aqui-
Biotop / Bezeichnung | chen- | stufe fordernis x Korrektur- valent
ver- faktor Freiraumbe-ein- fur Kompen-
brauch trachtigungsgrad sation
(m?)
9.3.2 Intensivgrinland auf Mi- 981 1 1x0,75=0,75 736
neralstandorten
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14.11.2 | Brachflache der Dorfge- 2.943 1 1x0,75=0,75 2.207
biete
Kompensationsflachenbedarf aus Funktionsverlust 2.943

Tabelle 2: Eingriffs- bzw. kompensationsmindernde MaRnahmen

Biotoptyp Flache Wert der Ein- Flachenaquiva-
N Bezeich m2 griffs-minde- lent fur die Ein-
r ezeichnung rung griffs-minderung
9.3.2 Intensivgriinland auf 295 1 295
Mineralstandorten
14.11.2 Brachflache der 882 1 882
Dorfgebiete
Gesamt 1.177

Tabelle 3: Zusammenstellung des Kompensationsflachenbedarfs

Biotopbeseitigung mit Flachenversiegelung (Totalverlust) -

Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust 2.943
eingriffs- bzw. kompensationsmindernde Malinahme -1.177
Gesamtsumme 1.766

3.2.4.2 Geplante Mainahmen fir die Kompensation

Folgende Kompensationsmaf3nahmen sind vorgesehen:

Nr. | Kompensationsmali- Flache Wert- Kompen- | Wirkungs- | Flachen-
nahme m?2 stufe sations- faktor aquivalent
wertzahl
1 Dauerhafte Entsiegelung al- 5.375 1 1 0,5 2.688

ler vorhandenen Gebauden
und befestigten Flachen

Gesamtumfang der Kompensation 2.888

3.2.4.3 Bilanzierung

Die Gegenuberstellung von Kompensationsflachendquivalent Bedarf gemaR 3.2.4.1 =
1.766m2 und dem Flachenaquivalent der Kompensation gemaf Punkt 3.2.4.2 = 2.888 mz2 zeigt,
dass der Eingriff in Natur und Landschaft durch die innerhalb des Plangebietes festgesetzten
Ausgleichsmafinahmen vollstandig kompensiert werden kann.
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3.2.5 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Das Plangebiet umfasst eine wirtschaftliche Konversionsflache, die fir eine andere Nutzung
nicht oder nur schwer zugénglich ist. Mit der geplanten Errichtung einer Solaranlage wird eine
brachliegende Flache sinnvoll einer neuen Nutzung zugefihrt.

Alternativen zum Standort sind nicht mdglich.

3.3 Zusatzliche Angaben
3.3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprifung

Technische Verfahren kamen bei der Durchfiihrung der Umweltpriifung nicht zur Anwendung.
Besondere Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben sind nicht aufgetreten.
Technische Liucken oder fehlende Kenntnisse wurden nicht festgestellt.

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf der Grundlage der Hinweise zur Eingriffs-
regelung (Schriftenreihe des LUNG M-V 1999 Heft 3) in Verbindung mit den Bewertungsvor-
gaben fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen gemaf dem Schreiben des Ministeriums fir Land-
wirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz M-V vom 27.05.2011.

3.3.2 Hinweise zur Durchfihrung der Umweltiiberwachung

8 4 ¢ BauGB bestimmt, dass die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen tberwa-
chen, die auf Grund der Durchfiihrung der Bauleitplane auftreten, um insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete
Malnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die Gemeinden nutzen dabei die Informationen der Be-
horden, die diese den Gemeinden gemal} § 4 Abs. 3 BauGB zur Verfiigung stellen.

Es wird davon ausgegangen, dass im Rahmen der routinemaRigen Uberwachungen durch die
Fachbehdrden erhebliche und unvorhergesehene Umweltauswirkungen den Fachbehorden
zur Kenntnis gelangen.

3.3.3 Zusammenfassung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz* war einer Umwelt-
prufung nach den Vorschriften des BauGB zu unterziehen. Hierfur wurden fur die Festsetzung
des Sonstigen Sondergebietes Photovoltaik die mdglichen erheblichen Umweltauswirkungen
ermittelt und entsprechende Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen heraus-
gearbeitet.

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden im vorliegenden Umweltbericht zusammen-

fassend dargestellt.
Der Umweltbericht orientiert sich an Anlage 1 (zu 8 2 Abs. 4, 88 2a und 4c) BauGB.
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Schwerpunkte bilden die Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustandes sowie die Entwicklungsprognose bei Durchfiihrung und Nichtdurchfuhrung der
Planung bezogen auf die einzelnen Schutzgiter, Malinahmen zu deren Verhinderung, Verrin-
gerung bzw. zum Ausgleich sowie Aussagen zur Methodik der Umweltprifung und zur Durch-
fuhrung der Umweltliberwachung.

Alternativen zum Standort waren nicht méglich.

Auf Grund der Inanspruchnahme eines anthropogen stark vorbelasteten Standorts (still ge-
legte Flache einer ehemaligen Tierproduktion) sowie der spezifischen Auswirkungen von PV-
Freiflachenanlagen sind die Auswirkungen auf die Schutzgiter Pflanzen und Tiere sowie Bo-
den durch Biotopverlust, Verschattung und Barrierewirkung als wenig erheblich zu werten.
Eingriffe in den Gehdlzbestand sind nicht geplant.

Beeintrachtigungen von Natura 2000-Gebieten sowie anderen Arten von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts sind nicht zu erwarten. Die Auswirkungen auf
das Landschaftsbild durch die technische Uberpragung mit Solarmodulen werden auf Grund
der Vorbelastung als gering eingestuft. Erhebliche Beeintrdchtigungen der Schutzgiter
Mensch, Wasser, Klima / Luft sowie Kultur- und Sachguter sind nicht zu erwarten.

Wesentliche Minimierungs- und Ausgleichsmaflinahmen sind

- das naturschutzfachlich geeignete Management fur die Modulzwischenflachen,
- die Bodenfreiheit der Einz&unung,

- die randliche Eingriinung mit einheimischen Gehdlzen,

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zeigt, dass der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die festgesetzten Malinahmen innerhalb des Plangebietes kompensiert werden kann.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass mit der Umsetzung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes ,Photovoltaikanlage Seltz“ der Gemeinde Giiltz keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen verbunden sein werden. Dagegen stellt die Erzeugung von Solarenergie
einen positiven Effekt fir den Klimaschutz dar.
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4. BERUCKSICHTIGUNG DER ARTENSCHUTZRECHTLICHEN BELANGE
4.1 Rechtliche Grundlagen

Das Bundesnaturschutzgesetz regelt im Kapitel 5 den Schutz wild lebender Tier- und Pflan-
zenarten. Der Artenschutz umfasst u.a. den Schutz der Tiere und Pflanzen und ihrer Lebens-
gemeinschaften vor Beeintrachtigungen durch den Menschen.

Von besonderer Bedeutung sind die Vorschriften fir besonders geschitzte Tier- und Pflan-
zenarten. Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten er-
heblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Er-
haltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren

Gemal § 44 Abs. 5 BNatSchG gelten die 0.g. Zugriffsverbote fir nach 8§ 15 zulassige Eingriffe
in Natur und Landschaft sowie flr nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassige Vor-
haben.

Sie gelten nur flr die in Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrte Tier- und Pflanzenarten sowie fur
die Européischen Vogelarten.

Beziglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL sowie der Européischen Vogelarten nach

Art. 1 VRL ist zu unterscheiden zwischen

Schadigungsverbot: Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten
und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwick-
lungsformen

und
Stdrungsverbot: Erhebliches Stdren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.

Beziglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ist das Schadigungsverbot zu be-
achten. Beschadigen oder Zerstéren von Standorten wild lebender Pflanzen oder damit im
Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschadigen oder Zerstéren von Exemplaren wild
lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.
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Von den Verboten des § 44 kann unter bestimmten Bedingungen eine Ausnahme (8§ 45) oder
eine Befreiung (8 67) gewahrt werden. Fur die Belange des Artenschutzes ist die untere Na-
turschutzbehorde, d.h. der Landkreis, die zustandige Behdrde.

4.2 Berucksichtigung der Belange des Artenschutzes in der Bauleitplanung

Ein Bauleitplan ist unwirksam, wenn seiner Umsetzung dauerhaft zwingende Vollzugshinder-
nisse entgegenstehen. Derartige Vollzugshindernisse kdnnen sich aus den artenschutzrecht-
lichen Bestimmungen des 8§ 44 Abs. 1 und 67 BNatSchG ergeben. Daher muss die planende
Gemeinde die artenschutzrechtlichen Verbote aus § 44 Abs. 1 BNatSchG in ihre bauleitplane-
rischen Uberlegungen einbeziehen.

Um nicht die Planrechtfertigung nach 8 1 Abs. 3 BauGB durch ,Vollzugsunfahigkeit® zu verlie-
ren, muss die Gemeinde bei der Planaufstellung vorausschauend ermitteln und bewerten, ob
die vorgesehenen planerischen Festsetzungen einen artenschutzrechtlichen Konflikt entste-
hen lassen kdnnen, der die Vollzugsfahigkeit dauerhaft unmdglich erscheinen l&sst.

Diese Gefahr besteht nur dann, wenn die geplanten Mal3nahmen bzw. ihre mittelbaren bau-
anlagen- bzw. betriebsbedingten Wirkungen und der Lebensbereich von durch Aufnahme in
den Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzten Arten sich Gberschneiden. Die in Punkt
6.3 folgende Auflistung enthalt die 56 in M-V vorkommenden Pflanzen- und Tierarten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie.

Um eine schnelle Prifung der artenschutzrechtlichen Belange sicherzustellen, sollte ein ei-
genstandiger artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet werden. In diesem Fachbeitrag
sind zuerst mit Begriindung anhand der Lebensraumanspriiche die durch Aufnahme in den
Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzten Arten zu selektieren, die im Plangebiet mit
hoher Wahrscheinlichkeit nicht vorkommen (Vorprifung). Sollten Arten verbleiben, die im Ge-
biet vorkommen kdnnten, so ist fur diese primar zu prifen, ob die geplanten Nutzungen bzw.
die diese Nutzungen vorbereitenden Handlungen geeignet sind, diesen Arten gegeniber Ver-
botstatbestéande des § 44 Abs. 1 BNatSchG auszulosen (Hauptprifung). Das Ergebnis dieser
Prifung ist im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag darzustellen. Wenn sich herausstellen
sollte, dass Verbotstatbestande betroffen sind, die einer Befreiung nach 8§ 67 BNatSchG be-
durfen, so ist ein Antrag auf Inaussichtstellung einer Befreiung nach 8§ 67 BNatSchG bei der
unteren Naturschutzbehdrde (Landkreis) zu stellen.
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4.3

Richtlinie ,,streng geschiitzte“ Pflanzen und Tiere

In Mecklenburg-Vorpommern lebende, durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-

* aufgrund des Lebensraumes oder des Aktionsradius potenzielles Vorkommen im Untersu-

chungsgebiet
*
Gruppe wiss. Artname dt. Artname Lebensraum ja/nein
Gefalpflanzen | Angelica palustris Sumpf-Engelwurz nasse, nahrstoffreiche Wiesen nein
GefalRpflanzen | Apium repens Kriechender Scheiberich | Stillgewasser nein
-Sellerie
Gefal3pflanzen | Cypripedium  cal- | Frauenschuh Laubwald nein
ceolus
GefaBpflanzen | Jurinea cyanoides | Sand-Silberscharte Sandmagerrasen nein
Gefal3pflanzen | Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut, Niedermoor nein
Torf-Glanzkraus
GefalRpflanzen | Luronium natans Schwimmendes Gewasser nein
Froschkraut
Weichtiere Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke | Sumpfe/ Pflanzenrei. Gewasser nein
Weichtiere Unio crassus Gemeine Flussmuschel | Feuchte Lebensrdume, gut ausge- | nein
pragte Streuschicht
Libellen Aeshna viridis Griune Mosaikjungfer Gewasser nein
Libellen Gomphus flavipes | Asiatische Keiljungfer Béache nein
Libellen Leucorrhinia  albi- | Ostliche Moosjungfer Teiche nein
frons
Libellen Leucorrhinia cauda- | Zierliche Moosjungfer Teiche nein
lis
Libellen Leucorrhinia pecto- | Grof3e Moosjungfer Hoch/Zwischenmoor nein
ralis
Libellen Sympecma paedi- | Sibirische Winterlibelle | Gewésser nein
sca
Kéfer Cerambyx cerdo Heldbock Alteichen ber 80 Jahre nein
Kafer Dytiscus latissimus | Breitrand Stehende Gewasser nein
Kafer Graphoderus biline- | Schmalbindiger Gewasser nein
atus Breitfligel-Tauchkéafer
Kéfer Osmoderma  ere- | Eremit, Juchtenkéafer Walder/ Mulmb&ume nein
mita
Falter Lycaena dispar Grol3er Feuerfalter Moore/ Feuchtwiesen nein
Falter Lycaena helle Blauschillernder Feuchtwiesen/ Quellwiese nein
Feuerfalter
Falter Proserpinus Nachtkerzenschwarmer | Trockene Gebiete/ Wald nein
proserpina
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Fische Acipenser sturio Europdischer Stor Gewasser nein
Lurche Bombina bombina | Rotbauchunke Gewasser/ Wald nein
Lurche Bufo calamita Kreuzkrote Sand/ Steinbriiche nein
Lurche Bufo viridis Wechselkrote Sand/ Lehmgebiete nein
Lurche Hyla arborea Laubfrosch Heck./Gebusch/Waldran./Feuchtge. | nein
Lurche Pelobates fuscus Knoblauchkrote Sand/ Lehmgebiete nein
Lurche Rana arvalis Moorfrosch Moore/ Feuchtgebiete nein
Lurche Rana dalmatina Springfrosch Wald/ Feuchtgebiete nein
Lurche Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch Wald/ Moore nein
Lurche Triturus cristatus Kammmolch Gewasser nein
Kriechtiere Coronella austriaca | Schlingnatter Trockenstandorte/ Felsen nein
Kriechtiere Emys orbicularis Europaische Gewasser/ Gewassernahe nein
Sumpfschildkréte
Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse Hecken/Gebusche/Wald ja
Meeressauger | Phocoena pho- | Schweinswal Ostsee nein
coena
Flederméuse | Barbastella barbas- | Mopsfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ Siedlungs- | ja
tellus bereich
Flederméuse | Eptesicus nilssonii | Nordfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ Siedlungs- | ja
bereich
Flederméuse | Eptesicus serotinus | Breitfligelfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ Siedlungs- | ja
bereich
Flederméuse | Myotis brandtii Grol3e Bartfledermaus Kulturlandschaft/ Gewasser nein
Flederméuse | Myotis dasycneme | Teichfledermaus Gewasser/ Wald nein
Flederméuse | Myotis daubentonii | Wasserfledermaus Gewasser/ Wald nein
Flederméuse | Myotis myotis Grof3es Mausohr Wald nein
Flederméuse | Myotis mystacinus | Kleine Bartfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsbereich | ja
Flederméuse | Myotis nattereri Fransenfledermaus Kulturlandschaft/ Wald nein
Flederméuse | Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Wald nein
Fledermause | Nyctalus noctula Abendsegler Gewasser/ Wald/ Siedlungsbereich |ja
Flederméuse | Pipistrellus nathusii | Rauhhautfledermaus Gewasser/ Wald nein
Flederméuse | Pipistrellus pipistrel- | Zwergfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet | ja
lus
Fledermause | Pipistrellus pygma- | Mickenfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
eus
Fledermause | Plecotus auritus Braunes Langohr Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
Flederméause | Plecotus austriacus | Graues Langohr Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
Flederméuse | Vespertilio murinus | Zweifarbfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
Landsauger Canis lupus Wolf nein
Landsauger Castor fiber Biber Gewasser nein
Landsauger Lutra lutra Fischotter Gewasser/ Land nein
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Landsauger Muscardinus avel- | Haselmaus Mischwalder mit Buche/ Hasel nein
lanarius

4.4 Vorprifung

Die Gemeinde Giltz hat sich im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Photo-
voltaikanlage Seltz* mit den Belangen des Artenschutzes, insbesondere mit den Vorschriften
fur besonders geschutzte Tier- und Pflanzenarten auseinander gesetzt.

Das Plangebiet umfasst Flachen einer stillgelegten Tierproduktionsanlage am nordwestlichen
Rand der Ortslage Seltz.

Ostlich des Plangebietes in einer Entfernung von ca. 10 m befinden sich folgende nach § 20
NatSchAG M-V geschutzten Biotope:
DEM12566 Biotopname: permanentes Kleingewasser; Gehdlz; Phragmites-R6h-
richt; Typha-Roéhricht; Hochstaudenflur; verbuscht
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewasser, einschl. der Uferveg.
DEM12565 Biotopname: Gebiisch/ Strauchgruppe; liickiger Bestand/ llickenhaft;
Hochstaudenflur
Gesetzesbegriff: Naturnahe Feldgehdlze

Die geschiitzten Biotope werden durch das geplante Vorhaben nicht beeintrachtigt.
Schutzobjekte und Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts sind im Plangebiet nicht
vorhanden. Eingriffe in den Gehdlzbestand sind nicht geplant.

Die Uberwiegende Mehrzahl der geschiitzten Arten ist fir den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Glltz nicht relevant.

Fur die nachfolgend aufgefiihrten verbleibenden Arten, die im Gebiet vorkommen konnten,
wird primar geprift, ob die geplanten Nutzungen bzw. die diese Nutzungen vorbereitenden
Handlungen geeignet sind, diesen Arten gegeniber Verbotstatbestéande des § 44 BNatSchG
auszulosen.

Lurche

Lurche sind gefahrdet durch die Stérung bzw. den Verlust von Laichgewéssern und die Unter-
brechung ihrer Wanderwege.

Nach den Daten des Kartenportals Umwelt M-V kommt der Kammmolch und die Rotbauch-
unke im Messtischblattquadranten 2245-1, in dem sich das Plangebiet befindet, nicht vor. Das
nachstgelegene temporére Kleingewasser ist das geschiitzte Biotop DEM12566 ca. 10 m von
der Gemeindestral3e, ostlich vom Plangebiet. Es ist von einem Gehdlzgirtel umgeben, der
eine Pufferzone zur vorhandenen und geplanten Bebauung darstellt.

Das Gewasser wird durch das geplante Vorhaben nicht beeintrachtigt. Damit wird auch der
Lebensraum der Lurche nicht beeintrachtigt.

Kriechtiere

Das Vorkommen der Schlingnatter und der Européaischen Sumpfschildkréte ist auf den intensiv
genutzten Grunflachen innerhalb des Plangebietes nicht zu erwarten.

Zauneidechsen besiedeln Magerbiotope wie trockene Waldrander, Bahndamme, Heidefla-
chen, Dinen, Steinbriiche, Kiesgruben und &hnliche Lebensraume mit einem Wechsel aus
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offenen, lockerbddigen Abschnitten und dichter bewachsenen Bereichen. Sie bevorzugen wér-
mebeginstigte Stidbdschungen. Das Vorhandensein vegetationsfreier, offener Stellen ist fur
die Eiablage unerlasslich. Wichtig sind auch Kleinstrukturen wie Reisig- und Lesesteinhaufen.

Auf Grund der sonnigen befestigten FlAchen, sowie vegetationsfreien Stellen ist das Vorkom-
men der Zauneidechse nicht auszuschlieRen. Zum Schutz der Zauneidechsen sind vor Beginn
der Baumal3nahmen am nérdlichen Rand des Geltungsbereiches ein Lesestein- und ein Rei-
sighaufen anzulegen. Diese sollen geeignete Kleinstrukturen fir die Zauneidechse bieten.
Der Lebensraum der Zauneidechse wird nicht erheblich beeintrachtigt.

Fledermause

Von den 27 in Deutschland vorkommenden Arten wurden mittlerweile 17 in Mecklenburg-Vor-
pommern nachgewiesen. Es werden Wald- und Siedlungsbewohner unterschieden, wobei der
Ubergang flieBend ist. Entsprechend unterschiedlichen Anspriichen suchen sie nach ihren
Quartieren bevorzugt in Waldern oder eben menschlichen Siedlungen.

Zu den Jagdgebieten der genannten Fledermausarten gehéren parkéhnliche Landschaften
sowie naturnahe Walder, insbesondere lichte Eichen- und Buchenwalder. Einige Fledermaus-
arten jagen auch innerhalb von Siedlungen Insekten. Keller, Stollen, Gewdlbe, Dachsttihle,
Nistkasten, Hohlen und Baumhohlen stellen geeignete Sommer- und Winterquartiere der Fle-
dermé&use dar.

Schweinestélle gehdren nicht zu den Habitaten der Fledermause. Die Gebaude wurden An-
fang Marz umgebrochen. Eingriffe in die randlichen Gehdlzbesténde sind nicht geplant. Die
geeigneten Winterquartiere kommen im Plangebiet nicht vor. Das Plangebiet kann weiterhin
zur Nahrungssuche genutzt werden. Diese Funktion wird durch die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 1 nicht beeintrachtigt.

Vogel

Die geschiitzten Vogelarten bevorzugen stérungsarme, unterholz- und baumartenreiche Wal-
der mit hohem Altholzanteil, strukturreiche Feuchtlebensrdume, Gewésser und deren Uferbe-
reiche, stérungsarme Grinlandflachen sowie strukturreiche Ackerlandschaften mit einem ho-
hen Anteil an naturnahen Ackerbegleitbiotopen.

Das Grunland und die Brachflache des Dorfgebietes stellen anthropogen vorbelastete Flachen
am nordwestlichen Rand von Seltz und gehéren nicht zu den bevorzugten stérungsarmen Le-
bensraumen stérungsempfindlicher Vogelarten, so dass diese Arten mit groRer Wahrschein-
lichkeit nicht im Plangebiet vorkommen. Das Vorkommen von stérungsunempfindlichen oder
zu den Kulturfolgern zahlenden Vogelarten kann nicht ausgeschlossen werden. Eingriffe in die
Gehdlze sind nicht geplant.

Die Beseitigung von fir eine einmalige Brut genutzten Nestern bzw. Lebensstatten kann aus-
geschlossen werden, wenn die Baufeldfreimachung aul3erhalb der Vogelbrutzeit, d.h. im Zeit-
raum vom 1. September des Jahres bis zum 1. Mérz des Folgejahres erfolgt.

Die Modulzwischenflachen werden extensiv beweidet. Streifenmahd direkt verschattender
Hochstaudenfluren unmittelbar stidseitig der Modulreihen ist ab dem 15.06. zul&ssig, sofern
hierdurch nicht mehr als 1/3 der Gesamtflache betroffen ist.

Der Standort und sein Umfeld haben keine signifikante Bedeutung als Nahrungs- und Rastge-
biet fur rastende und Gberwinternde Wat- und Wasservogel.
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4.5 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prifung

Um sicherzustellen, dass die Errichtung einer Photovoltaik- Freiflachenanlage am nordwestli-
chen Rand von Seltz nicht gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstof3t, hat die
Gemeinde Gultz geprift, ob im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz“ die durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-Richtlinie
streng geschiitzten Pflanzen- und Tierarten oder Reproduktionsstatten europaischer Vogelar-
ten vorkommen.

Im Ergebnis der Vorprifung wurde festgestellt, dass die geplanten Bauflachen nicht zu den
bevorzugten Lebensrdumen der in Mecklenburg-Vorpommern lebenden, durch Aufnahme in
den Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzten Pflanzen, Weichtiere, Libellen, Kéfer,
Falter, Fische, Kriechtiere, und Landsauger zéhlt. Somit kommen diese Arten mit hoher Wahr-
scheinlichkeit im Planungsgebiet nicht vor.

Auch stérungsempfindliche Vogelarten sind nicht vorhanden.

Das Vorkommen von stérungsunempfindlichen oder zu den Kulturfolgern zahlenden Vogelar-
ten sowie der Zauneidechse kann nicht ausgeschlossen werden. Daher werden in den vorha-
benbezogenen B-Plan Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz“ folgende Festsetzungen aufgenom-
men:
Der Abbruch von Gebauden ist nur in Zeitraumen durchzufuhren, in denen keine Nutzung
durch Flederméause bzw. gebaudebesiedelnde Vogelarten zu erwarten sind, d.h. im Zeit-
raum von Oktober bis Marz
Die Baufeldfreimachung ist au3erhalb der Brutzeit der Vogel, d.h. vom 1. September bis
zum 1. Marz durchzufiihren. Uber Ausnahmen entscheidet die untere Naturschutzbe-
horde (z.B. im Ergebnis einer gemeinsamen Vorortbegehung).
Zum Schutz der Zauneidechsen sind vor Beginn der BaumaRnahmen am nérdlichen Rand
des Geltungsbereiches ein Lesestein- und ein Reisighaufen anzulegen.

Unter dieser Voraussetzung sind die geplante Nutzung bzw. die diese Nutzung vorbereitenden
Handlungen nicht geeignet, den gegebenenfalls vorkommenden geschiitzten Arten gegeniber
die Verbotstatbesténde des § 44 Abs. 1 BNatSchG zu erfullen.

Weitere typische Fallkonstellationen mit Betroffenheit artenschutzrechtlicher Verbotsnormen
im Rahmen von Bauleitplanverfahren wie

= Beseitigung von B&dumen

= Beseitigung von Hecken und Buschwerk

= Beseitigung, Verkleinerung bzw. Funktionsverlust von Gewassern

« L&arm sowie

= Kollision von Tieren mit mobilen oder immobilen Einrichtungen

kommen im Plangebiet nicht vor.

N:\2017B006\doc\Entwurf.docx 32



II,..,.
W B S ——

Gemeinde Gliltz

A&S GmbH Neubrandenburg
VB B-Plan Nr. 1 “Photovoltaikanlage Seltz*

architekten . stadtplaner . ingenieure

uadiydolon uvidneaur - | sBay |
monda ey 15048 | Ssangey
FITINYO0 | S WOKIES | ity 180

) THYD SPAGLIST, KD ML LEUAHLUD ALY L
nnes 1 haen b sasary

Z1109O AANIFN3ID =+

0l
, (zioysbpad soyewn)eu)
PReGsUNig UBPILINg sep sTuarg [} £95Z1 Waa
doloi saii0yased yozesed ¥
swneg Sansed AW BY PEeN gL FuweN @ J
uoyde 1bAsTjeq Yorseay : : R E
1608100 J9p BPEUERN 080 (1essemabuary) | X ot
UBLODUTISEIAU 8 PUBRILIBASUSI WID | 99621 W3Q AN}
dojorg sajagyasali ynmesal | :
apusba ,

2

33

N:\2017B006\doc\Entwurf.docx



	Vorlage
	Anlage  1 Entwurf Planzeichnung B-Plan Nr. 1 PVA Seltz
	Anlage  2 Entwurf Begründung  B-Plan Nr.1  PVA Seltz

